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Großes Moor bei Neu Grambow

Moor in der sandigen Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wollgras-Kiefern-Birkengehölz, Sumpfseggen-Weiden-Birkengebüsch
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Empfehlung

teilweise Gehölzbeseitigung zum Erhalr von Torfmoos-Wollgrasrasen kann nutzbringend sein.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07670

Im Wald nahe dem Waldrand in unmittelbarer Nähe zum Ort Neu Grambow befindet sich ein Moor, das hinsichtlich seines hydrologischen 
Typs nur schwer einzuschätzen ist. Inmitten einer eutrophen Röhrichtfläche mit Rohrkolben und Schilf, welche noch vor 10 Jahren einen 
Flachsee mit offener Wasserfläche darstellte (Seespiegelabsenkung) befindet sich die leicht erhöhte, inselartige Biotopfläche, die als 
Gehölzstadium eines Sauer-Zwischenmoores eingeordnet werden muß. Es dominiert auf ca. 85% der Fläche ein Torfmoos-Wollgras-Kiefern-
Birkengehölz. Der Standort ist meist nass und mesotroph, die Torfe wenig gestört. Die Oberfläche ist leicht bultig, die Torfmoosschicht 
nahezu geschlossen. In der Krautschicht dominiert Scheidiges Wollgras. Die Gesamtdeckung der Gehölze beträgt etwa 70%. Es dominiert 
hier die Moorbirke, einzelne Kiefern sind eingestreut. Das Alter dieser Kiefern wird auf ca. 20 Jahre geschätzt, das der Birken beträgt ca. 10-
15 Jahre. Die großräumige Grundwasserabsenkung mit Austrocknung des umgebenden Flachsees führte also zu einem Gehölzaufwuchs im 
Biotop. Zum Erhalt der selten gewordenen Torfmoos-Wollgrasrasen könnte eine Gehölzrodung nutzbringend sein. In der Vegetationsperiode 
ist das Auffinden von weiteren  Rote-Liste-Arten-Vorkommen neben Schnabel-Segge und Schmalblättrigem Wollgras wahrscheinlich. In 
einigen Randbereichen des Biotopes in Richtung Röhricht kommt zudem ein Sumpfseggen-Weiden-Birkengebüsch vor, das hier den 
Übergang zu eutropheren Standortbedingungen anzeigt. 
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forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex rostrata Eriophorum angustifolium
Pinus sylvestris Salix aurita Salix cinerea Thelypteris palustris

Juncus effusus Lysimachia vulgaris Picea abies Typha latifolia


